Bebauungsplan ir. 2 der Gemeinde \Jang, Landkreis Freising 
für die Fl.Nen. 133/1, 133/Teil, 1398, 13371, 134/2, 132/48, 
42/1, 42/2, 41/Teil, 42/Teil, 39, 40/3: und 40/Teil 

in Volkmannsdorferau M 1:1000 





Die Gemeinde \Wang, Landkreis Freising erläßt aufgrund der 
8% 9,10 des Bundesbaugesetzes (BBauß) vom 23.6.1960 (BGBL1.I 
5.341), Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (60) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5.12.1973 
{sV81. 5.599), geändert durch die Gesetze vom 26.3.1974 
GVBl. S. 118, 4, Juni 1974 GVBL. 5.245, 8.10.1974 GVBl. 
5.502, Art. 107 der Bayßüd i.d.F. der Bekanntmachung vom 
1.10.1974 (GVBl. S. 513), der VO über die bauliche Nutzung 
der Grundstücke (BauNVO) i.d.F. vom 26.11.1968 (BGBl. I 

S. 1237, ber. 1969 I 5.11) und der VYO”über Festsetzungen 

in Bebauungsplan vom 22.6.1961 (GVBl. 5.161) den von Ärchi- 
tekt Hans Gschwendtner, Freising, gefertigten Bebauungs- 
plan !r.2 der Gemeinde \Jang als Satzung. 


Der Bebauungsplan ist Bestandteil dieses "eschlußes. 
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung nach % 12 
des Bundesbaugesetzes in Kraft. 
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Auf den Baugrundstücken sind mindestens so viele 
Bäune bodenständiger Art zu pflanzen, da? im Ver- 
hältnis zur Grundstücksgröße auf jede angefangene 
200 qm Grundstücksfläche 1 Baun komnt (also zum 
Beispiel 4 Bäume auf einen Srundstück von 715,00 am). 
Dabei sind die Art. 71 ff. des Ausführungsgasetzes 
zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom 9. Juni 1299 (Grenz- 
abstand von Bäumen, Sträuchern usw, ) zu beachten. 
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